
Werbeplakat für das Café Odeon, München
(1908)
Kurzbeschreibung

Das Werbeposter von Ludwig Hohlwein für das Café Odeon in München von 1908 fixierte
Differenz durch Hautfarbe. Es spielte mit der Sinnfigur des schwarzen Dieners oder des Mohren,
der die Überlegenheit des weißen Deutschen durch seine untergeordnete Rolle hervorhob.
Differenz und Status wurden durch Körperbau, Kleidung und Körpersprache vermittelt: Der
zierliche Kellner ist mit seiner aufrechten Haltung und seiner korrekten Uniform in die Szene
gezwängt, während der leger und modisch gekleidete Konsument lässig auf der Kante des
Billardtisches sitzt und scheinbar Anspruch auf den Raum hat, den er einnimmt.
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